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1. Definierbare Listen 
 
 
Der Programmteil "Definierbare Listen" innerhalb der Schülerdatei ist ein relativ einfach zu 
bedienendes Werkzeug, um schnell und übersichtlich Listen mit unterschiedlichen Inhalten 
entsprechend einer bestimmten Aufgabenstellung zu erhalten. Das Ergebnis ist zwar optisch 
eher spartanisch zu nennen, aber inhaltlich lässt sich auf einfache Weise ohne große 
Programmierkenntnisse mehr erreichen als mit der Erstellung von Berichten. 
 
Der Programmteil wird über die Menüleiste "Auswertungen" - "Definierbare Listen" (siehe 
Abb. 1) aufgerufen. Sie können auch die Tastenkombination "Strg + F" verwenden. Nach 
Auswahl öffnet sich das Fenster (siehe Abb. 2), mit dessen Hilfe alle Daten und Einstellungen 
festgelegt werden können, die in der gewünschten Liste enthalten sein sollen. 
 
 
 

 
 
 
 

Im Folgenden sollen nun die einzelnen Bereiche dieses Fenster und die damit 
zusammenhängenden Funktionen kurz beschrieben und optisch dargestellt werden. Die 
genaue Verwendung der Möglichkeiten des Programmteils soll dann bei den jeweiligen 
Beispielen ausführlicher beschrieben werden. Grundsätzlich kann festgestellt werden, dass 
Ihnen mit diesem Teilprogramm der Schülerdatei ein sehr flexibles und umfassendes 
Instrument zur Informationsgewinnung zur Verfügung steht.  
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Das Fenster enthält folgende Elemente: 
 
a)  Das Eingabefeld für den Listentitel (siehe Abb. 3). Hier können Sie selbst einen 
aussagekräftigen Titel für Ihre Liste eingeben, das Feld kann aber für "schnelle" Listen auch 
leer bleiben. 

 
b)  Acht Felder für die Wahl der darzustellenden Merkmale (Feldinhalte) der Datei (siehe 
Abb. 4). In jedem Feld können Sie ein Merkmal auswählen (siehe Abb. 5), das Sie in den 
Listen darstellen wollen. Acht wählbare Feldinhalte sind allerdings das Maximum. 
 

 
 
c)  Eine Leiste mit 9 Schaltflächen (siehe Abb. 6) Über diese Schaltflächen lassen sich 
Eigenschaften der Feldinhaltausgabe in den einzelnen Spalten festlegen. Klickt man z. B. auf 
die Schaltfläche "Name ...", erhält man ein Fenster (siehe Abb. 7), in dem man z. B. die Länge 
des Namensausdrucks festlegen kann. Ein Klick auf eine Schaltfläche "Spalte x" öffnet ein 
Fenster (siehe Abb. 8), in dem man z. B. einstellen kann, ob und wie der Spalteninhalt 
entschlüsselt werden soll. 
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d)  Leiste mit Textfeldern für die Spaltenüberschriften (siehe Abb. 9). Nach Wahl eines 
Feldinhaltes in der Leiste mit den Merkmalen wird in das zugehörige Textfeld der 
Spaltenüberschriften ein kennzeichnender Eintrag automatisch vorgenommen. Dieser kann 
dann anschließend den eigenen Bedürfnissen angepasst werden. Um bei einer kurzen 
Spaltenüberschrift die Spalte zu verbreitern, kann eine entsprechende Anzahl des Zeichens 
"#" hinzugefügt werden. Ferner gibt es zusätzliche Sonderfunktionen die bei den Beispielen 
weiter hinten angesprochen werden. 
 
 
 

 
 
  

                                                                                                       

e)  Feld mit Eingabemöglichkeiten für die Gestaltung 
der Liste (siehe Abb. 10). In diesem Feld können Sie die 
waagrechten Trennlinien auswählen, angeben, ob 
senkrechte Trennlinien eingefügt werden sollen, die 
Gliederung der Spalten festlegen und die Zeilenlänge 
(Zeichen pro Zeile) ändern. 
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f)  Auswahlfeld für die Sortierung (siehe 
Abb. 11). In diesem Bereich kann die 
Sortierung der Liste angegeben werden. 
Ferner können Sie festlegen, ob 
ausgetretene Schüler in der Liste 
berücksichtigt werden sollen oder nicht. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 g)  Listenfeld der Klassen (siehe Abb. 12). In 

diesem Feld können Sie eine, einige oder alle 
Klassen auswählen, für die dann die Listen 
gedruckt werden. Wenn Sie die Versetzung 
am Schuljahresende bereits begonnen haben, 
können Sie auch Listen für die geplanten 
Klassen ausdrucken. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

h)  Schaltflächen- und Auswahlfeld für 
Ausgabe, Speicherung und Einschränkungen 
der Liste  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 5



Ein Klick auf die Schaltfläche "Listendatei" öffnet ein Fenster (siehe Abb. 14), in dem 
entweder fertige Listendefinitionen ausgewählt und geladen oder gerade erstellte 
abgespeichert werden können. Damit kann auch im Bereich der definierbaren Listen etwas 
Ähnliches wie die Berichtsbibliothek aufgebaut werden. 
 

 
 
 

Ein Klick auf 
"Druckparameter" öffnet 
ein Fenster (siehe Abb. 
15) in dem Sie z. B. die 
Randeinstellungen usw. 
festlegen können. 
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Ein Klick auf das Feld 
zwischen "Druckparameter" 
und "besond. Auswahl" öffnet 
das bekannte Fenster für die 
Auswahl des Ausgabegerätes. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Schaltfäche 
"besond. Auswahl" können 
Sie das Standardfenster 
(siehe Abb. 16) für 
Suchformate aufrufen, um 
eine besondere Auswahl für 
die Listenelemente zu 
treffen. 
 

 
 
 
 

Ein Klick auf die grüne Schaltfläche "Listen drucken" setzt die Ausgabe der Liste auf das 
eingestellte Medium in Gang. 
 
Ein Klick auf die Schaltfläche "Beenden" schließt das Listendefinitionsfenster. 
 
Die Schaltfläche "Hilfe" dient zum Aufruf eines "Hilfefensters"  
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g) Die Schaltfläche "Optionen" (siehe Abb. 18) im oberen 
rechten Bereich des Fensters.  

 
 
 
 
Ein Klick auf diese Schaltfläche öffnet ein Fenster (siehe Abb. 19), in dem Sie Auswahl und 
Einstellungen für den Listenkopf, den Seitenvorschub und für die Ausgabe in Form von 
Statistiken machen können. 
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In den folgenden Kapiteln soll nun die Verwendung der hier dargestellten Elemente an Hand 
von Beispielen erläutert werden. 
 
 
Verwendung von gespeicherten Listen 
 
 
Aufgabe 1 
 
In der Listendatei befindet sich eine bereits erstellte Adressenliste. 
Für die Klasse 9 A soll diese Liste ausgedruckt werden. 
 

 
 
 
Lösung: 
Anklicken Listendatei – Auswahl Adressenliste  
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Einfach definierbare Listen (klassenbezogen) 
 

2. Aufgabe  
 

Zu erstellen ist eine Liste, die neben dem Geschlecht des Schülers einer Klasse auch die 
besuchte Wahlpflichtfächergruppe und die belegten Wahlpflichtfächer enthalten soll. Das 
Ergebnis soll wie folgt aussehen 
 

 
Lösung: 
Öffnen Sie das Fenster für die Listendefinition und tragen Sie die Inhalte ein. Wählen Sie die 
zu druckende Klasse, das Ausgabemedium und klicken Sie dann auf die Schaltfläche "Listen 
drucken". 
 

 
 
 

 11



Aufgabe 3 
 
Wie man aus Abbildung 20 erkennt, sind die Listenspalten sehr breit obwohl die Breite der 
Einträge relativ gering ist. Verändern Sie die Listendefinition so, dass die Spalten deutlich 
schmaler werden (siehe Abb. 22). 
 

 
 
 
Lösung : 
 
Um die Spaltenbreite zu ändern, kann man die Spaltenüberschriften (siehe Abb. 23) 
verkürzen. Dabei aber auf aussagekräftige Bezeichnungen achten! 
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Aufgabe 4 : 
 
Die Spaltenbreite der Herkunftsschulen bzw. der Herkunftsgemeinden besteht nur aus Ziffern. 
Erstelle eine Klassenliste in der Herkunftsschulen und Gemeinden entschlüsselt werden. 
 
 

 
 
 
Lösung. 
Klicken Sie im Listendefinitionsfenster auf die Schaltflächen "Spalte 1" bis "Spalte 2" und markieren in jedem 
sich öffnenden Fenster (siehe Abb. 25) jeweils das Kästchen für "Merkmal entschlüsseln (Standard).  
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Da die Entschlüsselung (je nach Festlegung unter den entsprechenden Menüpunkten im 
Schülerdateiprogramm) in der Regel deutlich länger ist als die zunächst verwendeten 
Abkürzungen, müssen auch die Spalten breiter gemacht werden. Dies geschieht durch 
entsprechend häufiges Hinzufügen des Zeichens "#" in den Spaltenüberschriften 
 

 
 
Aufgabe 5 
 
Manchmal sind die Familiennamen bzw Vornamen so lang, dass sie nicht vollständig 
gedruckt werden. 
Die Listendefinition soll so geändert werden, dass die Namen der zuvor erstellten Liste 
vollständig gedruckt werden. 

 
 
Lösung: 
Klicken Sie im Fenster für die Listendefinition auf die Schaltfläche "Name". Es öffnet sich 
ein Fenster in dem Sie die Zahl der Zeichen in der Namensspalte vergrößern können (z. B. auf 
25 erhöhen). Nach Schließen dieses Fenster erfolgt der Ausdruck mit breiterer Namensspalte. 
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Einfach definierbare Gesamtlisten 
 
Aufgabe 6 
 
Die in Aufgabe 5 definierte Liste soll nicht klassenweise ausgegeben werden, sondern für 
Schüler einer  Jahrgangsstufen mit Wahlpflichtfächergruppen in alphabetischer Reihenfolge  
 

 
 
 
Lösung: 
 
Sie müssen lediglich im Fenster für die Listendefinition den Radiobutton "alphabetische 
Gesamtliste" anklicken, alle gewünschten Klassen markieren und dann die Liste ausgeben. 
Das Einfügen einer Klassenspalte ist nicht erforderlich. Bei Gesamtlisten wird diese Spalte 
automatisch eingefügt. Voreingestellt sind 8 Zeichen. Diese Einstellung kann über die 
Schaltfläche "Name" verändert werden : 

 15



 

 
 
 
 
 
Definierbare Listen mit Unterspalten 
 
Aufgabe 7 
 
Die in den vorhergehenden Kapiteln besprochene Listen würde übersichtlicher werden, wenn 
man z. B. beim "Geschlecht" innerhalb der Spalte eine Gliederung nach männlich/weiblich 
durchführen könnte. Die Liste könnte dann in etwa so aussehen. Man soll also die 
Listendefinition so ändern, dass dies ermöglicht wird. 
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In das Feld für die Spaltenüberschrift werden mit Sonderzeichen die möglichen Inhalte des 
Datenfeldes eingetragen. Eingeleitet werden die Inhalte jeweils von einem "$"-Zeichen. Es 
folgen die möglichen Feldinhalte, so wie sie in den Schlüsseldateien festgelegt sind. 
Anschließend kann man noch "#"-Zeichen hinzufügen, um eine ausreichende 
Unterspaltenbreite zu erhalten Es ist zu beachten, dass man als Inhalt nicht die entschlüsslten 
Begriffe verwenden darf. Dies würde im Übrigen die Spaltenbreite auch zu groß werden 
lassen.  Entfernen Sie daher nach einem Klick auf die Schaltfläche das Kreuz bei 
"Entschlüsselung"! 
Während durch das "$"-Zeichen konkrete Feldinhalte eingeleitet werden, werden alle Inhalte, 
die nicht explizit in der Spaltendefinition vorkommen, in einer Unterspalte zusammengefasst, 
die mit dem Zeichen "@" eingeleitet wird . Welcher Begriff hinter diesem Zeichen @ steht, 
ist unerheblich. 
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Definierbare Listen mit Unterspalten und Summenbildung 
 
Aufgabe 8 
 
Die Aufgabe 7 soll so verändert werden, dass zusätzlich eine Summenbildung nach Knaben 
und Mädchen stattfindet. 
 

 
 
 
Lösung:  
 
Man behält zunächst die Definition der Liste bei und öffnet mit einem Klick auf die 
Schaltfläche "Optionen" das zugehörige Fenster. Dort setzt man bei "Auszählungen nach 
Geschlecht aufgliedern" eine Markierung   
 
 

 
 
Damit ist die Aufgabe eigentlich schon erledigt. 
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Aufgabe 9 
 
Die Liste aus Aufgabe 8 soll so geändert werden, dass alle Wahlpflichtfächer ausgedruckt 
werden und auch eine Summenbildung nach jeder Jahrgangsstufe und am Ende der Liste 
stattfindet 
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Lösung: 
 
Im Feld für die Wahl der Sortierung markiert man den Button "Wählbare Sortierung". Es öffnet sich 
ein Fenster in dem man drei Sortierebenen festlegen kann.  
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
Für unsere Zwecke geben wir als erste Sortierebene die Jahrgangsstufe und als 2. Sortierebene 
die Klasse ein. Ferner markieren wir bei der Sortierebene "Klasse" das Kästchen für "neuer 
Abschnitt bei Gruppenwechsel" während wir bei der 1. Sortierebene nichts weiter markieren. 
Dies hat zur Folge, dass die Klassen - ohne Seitenvorschub nach jeder Klasse und ohne 
Seitenvorschub nach einer Jahrgangsstufe - hintereinander ausgegeben werden und dass nach 
jeder Klasse eine Klassensummenbildung, nach jeder Jahrgangsstufe eine 
Jahrgangsstufensummenbildung und am Ende eine Gesamtsummenbildung stattfindet 
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Definierbare Listen mit besonderer Auswahl 
 
Aufgabe 10 
 
Sie erstellen eine Liste aller katholischen Schüler einer Jahrgangsstufe 
 

 
 
 
 
 
 
Lösung : 
 

Durch Drücken des Buttons   
Öffnet sich folgendes Fenster : 
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Beim Drücken des Buttons  
 
Öffnet sich  
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Aufgabe 11 
 
Erstelle eine Liste aller Schüler, die aus Wolframs-Eschenbach ( Gemeindekennzahl 571229) 
sind und aus dem Gymnasium übergetreten sind 
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Lösung : 
 

 
 
 
Erstellen eines eigenen Suchformates 
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Definierbare Listen als Statistikersatz 
 
Aufgabe 12 
 
Erstellen >Sie eine Gesamtliste aller Schüler mit Bekenntnis und Wahlpflichtfächer je Jahrgangsstufe 
und für die Gesamtschule 
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Lösung :  
 
Man öffnet über die Schaltfläche "Optionen" das zugehörige Fenster. Hier markiert man im Feld unter "Für 
Statistiken" das entsprechende Kästchen  
 

 
 
 
Man klickt im Feld für die Sortierung auf den Button "wählbare Sortierung". Man träft als 
erste Sortierebene "Jahrgangstufe" ein 
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	Ein Klick auf diese Schaltfläche öffnet ein Fenster (siehe Abb. 19), in dem Sie Auswahl und Einstellungen für den Listenkopf, den Seitenvorschub und für die Ausgabe in Form von Statistiken machen können.

